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Liebe Hamburger Ausbildungsakteurinnen und -akteure,
liebe Leserinnen und Leser,

 

wir freuen uns, Ihnen den ersten Newsletter der KAUSA-Landesstelle Hamburg zu präsentieren, der Sie über aktuelle

Ausbildungsthemen informiert und Entwicklungen und Trends auf dem Ausbildungsmarkt darstellt. Darüber hinaus soll der

Newsletter auch eine Plattform sein, um bereits existierende und gut funktionierende migrationsspezifische Best Practise-

Instrumente unserer Netzwerk- und Kooperationspartner vorzustellen oder auf Veranstaltungshinweise aufmerksam zu machen. Der

Newsletter erscheint künftig zweimal jährlich. 

Auch die KAUSA-Landessstelle Hamburg ist in der Hansestadt für viele Schutzsuchende aus der Ukraine eine Anlaufstelle

geworden. Damit wir diese Gruppe auch muttersprachlich zur dualen Ausbildung und zu Entwicklungsmöglichkeiten beraten

können, wurde das Projektteam um eine Mitarbeiterin aus der Ukraine erweitert.

Das Team der KAUSA-Landesstelle Hamburg wünscht Ihnen viel Spaß beim Lesen und würde sich freuen, Sie auf einer unserer

kommenden Netzwerkveranstaltungen begrüßen zu können!

Arzu Pehlivan, Projektleiterin

 

Neues aus der KAUSA-Landesstelle Hamburg
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Digitale mehrsprachige Elternabende

Damit zugewanderte Eltern ihre Kinder beim Übergang von
der Schule ins Berufsleben stärken können, benötigen sie
Kenntnisse zum dualen System der Berufsausbildung.
In der von der Jugendberufsagentur und der KAUSA-
Landesstelle Hamburg gemeinsam organisierten
Veranstaltungsreihe vom 12. bis 21. September 2022
erfahren sie niedrigschwellig das Wichtigste zum Thema
duale Ausbildung sowie zu Karriere- und Entwicklungs-
möglichkeiten im Anschluss an die Ausbildung.
Die digitalen Elternabende bieten wir in acht unterschiedlichen
Sprachen an.  

Termine und Anmeldung »
 

Initiative macht sich für Vielfalt in der Ausbildung stark

 
Mit der Initiative „Exzellenz und Vielfalt in der Ausbildung“ wollen die BildungsWerk Kreuzberg GmbH und der Verband der

Migrantenwirtschaft auf die Potentiale von jungen Menschen mit Migrationshintergrund aufmerksam machen.  Mit insgesamt fünf

Veranstaltungen in Großstädten soll für das Thema Aufmerksamkeit erzielt werden. Junge Migrantinnen und Migranten mit guten

Berufsabschlüssen sollen motiviert werden, sich um einen der sechs ausgeschriebenen Geldpreise zu bewerben, die im Dezember

in einem Festakt vergeben werden.

Am 27. Oktober 2022 kommt die Initiative nach Hamburg. Die Arbeitsgemeinschaft selbstständiger Migranten e. V. ist der lokale

Partner für die Veranstaltung in der Patriotischen Gesellschaft, bei der für Hamburger Ausbildungsakteure auch Gelegenheit zum

Austausch und Netzwerken sein wird. Die KAUSA-Landesstelle Hamburg steuert einen Beitrag zum Programm bei. Ein „save-the-

date“ zu der Veranstaltung schicken wir Ende September heraus.

Interessantes aus Hamburger Netzwerken

Über EQ den Fachkräftenachwuchs sichern: Start der neuen Vermittlungsrunde

 
Unternehmen, die zum neuen Ausbildungsjahr keine Auszubildende bzw. keinen Auszubildenden gefunden haben, können
jetzt eine Einstiegsqualifizierung (EQ) anbieten. Die neue Vermittlungsrunde für diese Maßnahme hat gerade begonnen.
Die EQ ist ein sechs- bis zwölfmonatiges, vergütetes und sozialversichertes Langzeitpraktikum. Dieses Praktikum ist in den meisten
dualen Berufen möglich. 
Der Verein Ausbildungsförderung der Hamburger Wirtschaft e. V. berät und unterstützt Sie in allen Fragen und Anliegen
rund um die EQ. Das fängt bei der Antragstellung an und endet am Übergang in die Ausbildung, denn die ist schließlich
das Ziel der Maßnahme.

Mehr »
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Ausbildungsmesse „AbiUp“ in der Agentur für Arbeit Hamburg
 

An Abiturientinnen und Abiturienten sowie Schülerinnen und Schüler mit Fachhochschulreife richtet sich die Ausbildungsmesse
„AbiUp“ am 6. Oktober 2022. Rund 50 Unternehmen und Behörden präsentieren in der Agentur für Arbeit (Kurt-Schumacher-Allee
16, 20097 Hamburg) in der Zeit von 9 bis 15 Uhr ihre Ausbildungsberufe. Einige Unternehmen bieten darüber hinaus duale
Studienplätze und Praktika an. Besucherinnen und Besucher können sich zur Berufswahl, Bewerbungen und Auslandsaufenthalten
beraten lassen.

Mehr »

Ein Blick über den Tellerrand:
Berichtenswertes aus anderen Bundesländern

Vernetzung von Betrieben und Jugendlichen: Pilotprojekt erprobt Plattform

Eine App, die regionalen Unternehmen die Nachwuchssuche erleichtert und sie mit Schülerinnen und Schülern zusammenbringt:
Diesen Anspruch hat die App „Findme“, die jetzt in Baden-Württemberg an sechs Schulen erprobt wird. Das
Pilotprojekt wird vom Ministerium für Wirtschaft, Kultur und Tourismus gefördert und durch regionale SCHULEWIRTSCHAFT-
Servicestellen umgesetzt.
Im Kern besteht „Findme“ aus einem geschützten Ausbildungsnetzwerk. Jugendliche finden über die App Praktika, Ausbildungs-
plätze und duale Studiengänge. Unternehmen, Schulen sowie Schülerinnen und Schüler können ihr Profil hinterlegen.

Mehr »

 

Zugang zu Ausbildung erleichtern: Migrantische Unternehmen schließen sich zusammen

 
Um migrantischen Unternehmen Zugang zu Informationen und Unterstützungsangeboten zu ermöglichen, hat sich das
Unternehmensnetzwerk „Migrantische Unternehmen Thüringens (MUT) im Juli formiert. Ein Schwerpunkt der künftigen
Themenfelder, auf denen das Netzwerk aktiv werden will, ist die Ausbildung. Ins Leben gerufen wurde MUT von der KAUSA-
Landesstelle Thüringen.

Mehr »

Aktuelles vom Ausbildungsmarkt
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Erfolgversprechende Strategien zur Gewinnung von jungen Fachkräften

 
Um die knappen jungen Fachkräfte oder auch zukünftiges Fachpersonal für eine Ausbildung zu gewinnen, müssen Unternehmen
neue Rekrutierungswege beschreiten. Zwar haben klassische Akquisemethoden wie Stände auf Jobmessen noch nicht ganz
ausgedient, doch die Generationen Y (geboren zwischen 1980 und 1996) und Z (geboren zwischen 1997 und 2021) müssen vor
allem auf Online-Kanälen angesprochen werden, weil sie durchschnittlich mehrere Stunden täglich Social Media nutzen. In ihrem
lesenswerten Fachbeitrag „Fachkräftemangel: Wie finde ich geeignetes Personal?" erklärt Anne Liesenfeld vom Mittelstand-Digital
Zentrum Handel nicht nur, wo die jungen Menschen von Unternehmen zielgruppengerecht angesprochen werden können, sondern
auch, was den Generationen Y und Z bei der Wahl ihres Arbeitgebers wichtig ist.

Zu der Studie »

 

Stereotype verhindern Fachkräftenachwuchs

In den Bemühungen, etwas gegen den Fachkräftemangel zu
tun, sollten Geschlechterklischees abgebaut werden. Jungen
und Mädchen sollten möglichst früh für die Arbeit in Engpass-
berufen interessiert werden. Vorschläge, wie das gelingen kann,
finden sich in einer im August 2022 veröffentlichten Studie des
Instituts der deutschen Wirtschaft Köln e. V. 
Besonders viele Fachkräfte fehlten in Berufen mit ungleichen
Geschlechterverhältnissen: "Die zehn Berufe, die aktuell am
stärksten vom Fachkräftemangel betroffen sind, gelten als
typische Männer- und Frauenberufe."

Zu der Studie »

 

Zwei neue und 14 modernisierte Ausbildungsberufe
 

Seit 2012 wurden insgesamt 129 Ausbildungsordnungen überarbeitet. Dadurch soll den aktuellen technologischen, wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Entwicklungen Rechnung getragen werden. Zum 1. August 2022 gibt es mit der
„Binnenschifffahrtskapitänin/dem Binnenschifffahrtskapitän“ und der „Fachkraft Küche“ zwei neue Ausbildungsberufe.
Zudem sind zwölf überarbeitete Ausbildungsordnungen in Kraft getreten. Damit liegt die Zahl der anerkannten dualen
Ausbildungsberufe aktuell bei 327.

Mehr » 
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Was Azubis über ihre Ausbildung denken

Der Großteil der Auszubildenden (73 Prozent) ist mit seiner
Ausbildung zufrieden oder sogar sehr zufrieden. Das ist das
Ergebnis des Ausbildungsreports 2022 des Deutschen
Gewerkschaftsbundes, der im August veröffentlicht wurde.
Wie in den Befragungen der Auszubildenden in den Vorjahren
auch, ist die Wahl des passenden Ausbildungsberufs in vielen
Fällen entscheidend für einen erfolgreichen Abschluss.
Gut 21 Prozent der befragten Jugendlichen absolviert eine
Ausbildung, die nicht anvisiert wurde. Sechs Prozent
bezeichneten ihren künftigen Beruf sogar nur als Notlösung. Die
Gewerkschaft sieht eine verstärkte Kooperation und
systematische Zusammenarbeit beim Übergang von der Schule
in den Beruf daher als zwingend an. In die Studie flossen die
Angaben von 14.428 Auszubildenden aus den
laut dem Bundesinstitut für berufliche Bildung 25 meist-
frequentierten Ausbildungsberufen des Jahres 2019 ein.

Zu der Studie »

Newsletter bestellen
 

Bitte beachten Sie: Ohne Registrierung erhalten Sie keine weiteren Newsletter von uns.

Wenn Sie den Newsletter der KAUSA-Landesstelle Hamburg zweimal jährlich erhalten möchten, registrieren Sie sich bitte  hier. 

Inhaltliche Vorschläge für den nächsten Newsletter schicken Sie bitte bis zum 30.11.22 an: susanne.dorn@asm-hh.de

KAUSA-Landesstelle Hamburg

c/o Arbeitsgemeinschaft selbstständiger Migranten e.V.

Schauenburgerstraße 49, 20095 Hamburg

Telefon: 040 380 38 17-0  

e-Mail: info@asm-hh.de    www.kausa-hamburg.de

Fotos: iStock_fotografixx, iStock_taikrixel, iStock_FG Trade, DGB
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